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hendAusgabe 1 Beiblatt zu Nr
Halle und Umgebung

Halle den 25 November 1916

50 Gramm Butter auf den Kopf
Bekanntmachung

Auf Grund der Verordnung des Magiſtrats vom 13 Jan
1916 wird die Verteilung der Butter in der Woche vom

November bis 3 Dezember 1916 18 Woche folgender
ſaßen geregelt

Es entfallen auf den Kopf der Bevölkerung 50 Gramm
ie Menge welche an die einzelnen Haushalte abgegeben
erden kann beſtimmt ſich nach der Zahl der Angehörigen

Haushalts die ſich aus der Fettkarte ergibt
Der Verkauf beginnt am Dienstag den 28 November

Er erfelgt auf Grund des für die 19 Woche gültigen Ab
nittes der rettkarte in den Geſchäften in denen die Käufer

die Kundenliſte eingetragen ſind
Der Verkäufer hat beim Verkauf den Abſchnitt der 19

Woche der Fettkarte abzutrennen und den Verkauf in der
Kundenliſte anzumerken Die abgetrennten Abſchnitte ſind
ebündelt dem Stadt Ernährungsamt Schmeerſtraße 1 III
Zimmer 26 am Montag den 4 Dezember abzuliefern

Militär Urlauber erha ten die Butter auf Grund von
Butterſcheinen nur auf dem ſtädtiſchen Markt Talamt
ſchule
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den 25 November 1916
Der Maniſtrak

Städtiſcher Eierverkauf
Bekanntmachung

Der Verkauf der der Stadt überwieſenen Eier wird am
Montag den 27 November 1916 von 12 Uhr vor
mittags und von 6 Ahr nachmittags in der Talamtſchule
fortgeſetzt

Als Käufer werden die Jnhaber der neuen Lebens
mittelſcheine mit den Nummern 12 001 bis 15 006 zugelaſſen

An jeden Haushalt werden ſoviel Eier verabfolgt als
der Zahl der auf dem neuen Lebensmittelſchein aufgeführten
Haushaltsangehörigen entſpricht

Der Verkaufspreis beträgt 34 Pfennig für das Stück
Beim Verkauf iſt der neue Lebensmittelſchein vorzulegen
Das Publikum wird erſucht abgezähltes Geld vor allem
Kupfergeld bereit zu halten

Gekochte Eier werden nicht umgetauſcht
Sobald Rot and Leberwurſt im Darm wieder vorhanden

iſt wird entſprechende Bekanntmachung erfolgen
Halle den 25 November 1916

Der Magiſtrat

Kartoffelverſorgung
Bekanntmachung

Für den Kartoffelverkauf in der am 27 November beginnen
den Woche gilt die blaue Zwiſchenmarke E
Auf jede dieſer Marken dürfen in der kommenden Woche nur
fünf Pfund Kartoffeln abgegeben werden Als Erſatz für
die ausfallende Menge ſtehen auf dem Talamtſchulmarkt Kohl
rüben und Weißkohl zum Verkauf

Für die Schwerarbeiter werden durch ihre Arbeitgeber Zuſatz
kartoffelkarten ausgegeben und zwar für Sch wer ſt arbeiter
graue für die übrigen Schwerarbeiter grüne Karten Eine
graue Kartoffelmarke berechtigt zum Bezuge von ſechs Pfund
eine grüne Marke zum Bezuge von fünf Pfund Kartoffeln wöchent
lich Jn der Woche vom 27 November bis 3 Dezember gilt der
Abſchnitt 3 der Zuſatzkarten Die Abſchnitte 1 und 2 ſind un
gultig

Die Wintervorräte in den Haushaltungen dürfen vorerſt
nicht angegriffen werden Wer ſeinen Vorrat vorzeitig ver
braucht hat auf Erſatz in keinem Falle zu rechnen Jn
nächſter Zeit werden die Vorräte amtlich nachgeprüft werden
Baushaltungen welche den vorſchriftsmäßigen Beſtand nicht nach
weiſen können müſſen damit rechnen daß ihnen ihr Kartoffeil
vorrat zugunſten der Stadt enteignet wird

Halle den 25 November 1916
Der Magiſtrat

Anmeldung von Zählern zur Volkszählung
Bekanntmachung

Am Dezember findet im ganzen Deutſche Reiche eine
allgemeine Volkszählung ſtatt deren Durchführung im
Stadtkreiſe Halle dem Statiſtiſchen Amte der Stadt Halle
übertragen iſt Bei der Wichtigkeit und dem Umfang der
Zählung iſt die Mitwirkung weiter Kreiſe insbeſondere beim
Jählgeſchäft durch Austeilung Ausfüllung und Wiederein
ſammlung ſowie Prüfung der Zählpapiere Weg e wie

554 der Saale Zeitung Sonnabend 25 November 1916

darf erwartet werden daß die Bevölkerung der Stadt Halle
der bevorſtehenden Volkszählung die in dieſer Kriegszeit be
ſondere Bedeutung hat und wichtigen ſtaatlichen und wirt
ſchaftlichen Aufgaben dienen ſoll mit der nötigen Anteil
nahme begegnet und die umfangreiche Arbeit W wird
Es iſt beſonders erwünſcht daß ſich möglichſt viele Perſonen
als freiwillige Zähler zur Verfügung ſtellen Jn Betracht
kommen dürften insbeſondere im Ruheſtande lebende Be
amte Lehrer und Paſtoren ferner Stüdenten und Studen
tinnen Lehrer und Lehrerinnen Schüler der oberen Klaſſen
der höheren Lehranſtalten Nach den Ausführungs
anweiſungen für die Volkszählung in Preußen ſind Beanite
Lehrer und Lehrerinnen zur beſſeren Durchführung der Zäh
re zu verpflichten und nach Möglichkeit vom Dienſte zu be
reien

Die freiwilligen Zähler ſind ehrenamtlich tätig An
meldungen umgehend an das Statiſtiſche Amt Stadt
haus Eingang Schmeerſtraße 3 Stock zu richten Die mit
der Durchführung der Zählung beauftragten Behörden er
warten daß alle Perſonen die bei der Volkszählung mit
wirken können ſich opferwillig in den Dienſt auch dieſer
vaterländiſchen Aufgabe ſtellen

Der Magiſtrat

Hallenſer in den Verluſtliſten
Preußiſche Verluſtliſte Nr 689

Jnf Regt Nr 20 Franz Moritz 6 Komp I verw Landw
Jnf Regt Nr 22 8 Komp Gottlieb Michaelis l verw b d
Tr Heinrich Gebhardt l verw 9 Komp Karl Torge l verw
Jranz Meißner aus Trotha gefallen Auguſt Wittmann aus
Giebichenſtein l verw Hermann Gölicke ſchwer verw Jnf
Regt Nr 64 Walter Huck 3 vermißt Gefr Artur Loewen
berg 5 I verw Wilhelm Opitz 6 ſchw verw Jnf
Regt Nr 132 Otto Wilhelm Heinert 2 Maſchgew Komp leicht
verw Jnf Regt Nr 364 Utffz Max Hennig 2 geſtorben
an ſeinen Wunden Feldart Regt Nr 103 Hermann Scholz
2 Batt l verw Minenwerfer Komp Nr 169 Ludwig

Skordzki I verw
Sächſiſche Verluſtliſte Nr 357

Reſ Jnf Regt Nr 245 Wilhelm Bach 7 bisher ver
mißt in Gefangenfchaft

Preußiſche Verluſtliſte Nr 690
Reſ Jnf Regt Nr 27 2 Komp Gefr Karl Günther in

Gefgſch Walter Meinhardt in Geſgſch 6 Komp Wilhelm
Eiſenſchmidt vermißt 8 Komp Ernſt Kremer aus Trotha leicht
verw Jnf Regt Nr 30 Adolf Eder 11 l verw Jnf
Regt Nr 66 1 Komp Guſtav Huch l verw 2 Komp Gefr
Wilhelm Piplak vermißt Gefr Otto Engler ſchw verw Franz
Meyer ſchw verw 3 Komp Alfred Meyer IV gefallen 4 K
Walter Finger l verw Richard Schneider aus Trotha gefallen
Max Hoerning vermißt Jnf Regt Nr 93 Paul Schöne
1 Maſchgew Komp ſchw verw Jnf Regt Nr 170 Hermann

Rothkegel 5 aus Giebichenſtein gefallen Feldart Regt
Nr 102 Ltn d R Otto Jerichow 9 Batt I verw

Weitere Verluſte Näheres beim Zentral Nachweiſe Büro
d Kgl Preußiſchen Kriegsminiſteriums Berlin NW 7 Doro
theenſtr Nr 48 zu erfahren Gefr Hermann Schröter gefallen

Preußiſche Verluſtliſte Nr 691
Reſ Jnf Regt Nr 2 6 Komp Utffs Kurt Schläger l verw

b d Tr 8 Komp Utffs Franz Schimpf gefallen Utffs Willy
Deparade aus Trotha gefallen Max Woita l verw b d Tr
Jnf Regt Nr 22 Wiglly Hertel 2 gefallen Reſ Jnf Regt
Nr 27 Otto Bullert 9 l verw Kurt Mehlhoſe 12
l verw Jnf Regt Nr 79 Georg Schröter 3 gefallen
Jnf Regt Nr 76 Hans Otto 3 bisher verw verw und
vermißt Jnf Regt Nr 187 Gefr Karl Martini 2 Maſchgew
Komp gefallen Jnf Regt Nr 188 Erich Möbes 7 aus
Giebichenſtein l verw Ltn d R Ludwig Eisler Feldmaſchgew
Zug Nr 319 l verw Reſ Jnf Regt Nr 232 Max Barth
4 l verw b d TrKaiſerliche Marine Verluſtliſte Nr 95

Karl Becker Vizefeldw l verw Edgar Lutz Seeſ d Loſt
ſchw verw Adolf Roſenbaum Ob Mtr d S II I verw

Preußiſche Verluſtliſte Nr 892
Jnf Regt Nr 26 Hermann Kießler 2 aus Giebichen

ſtein l verw Gefr Friedrich Meißner 2 bish vermißt in
Gefgſch Jnf Regt Nr 79 Georg Schröter 3 bish verm
geſtorben Reſ Jnf Regt Nr 205 11 Komp Gefr Max Wehner
vermißt Otto Wüſte vermißt 2 Maſchgew Komp Fritz Heyde
ſchw verw Feldart Regt Nr 40 Bruno Schmidt Lerchte
Mun Kol d II Abt aus Giebichenſtein l verw b d Tr

ne Nr 2 d 113 Jnf Diviſion Utffs Alfred Kluge
gefallen

Jnbetriebnahme des Pumpwerks Trotha
Trotz des feuchten regneriſchen Sommers iſt der re

ſtand im Faſſungsgebiet des Waſſerwerkes Beeſen ſo ſehr geſunken
daß das Pumpwerk Trotha welches in den letzten Jahren nur
während des Sommers vorübergehend in Betrieb war nunmehr
zur Unterſtützung herangezogen werden mußte um den geſteigerten
Waſſerbedarf decken zu können

worden

Da erfahrungsgemäß ein Anſteigen des Grundwaſſerſpiegels
erſt mit der Schneeſchmelze zu erwarten iſt läßt dieſe Maßnahme
die Rotwendigkeit äußerſter Sparſamkeit im Waſſerverbrauch er
tennen wenn den durch die Kriegsbedürfniſſe geſtiegenen An
forderungen an die Waſſerwerke auf die Dauer ſoll entſprochen
werden können

Die auffallend große Waſſermenge welche in die Stadt ge
liefert werden muß findet vielleicht zum Teil Erklärung darin
daß viele Waſſerhähne und Spülbecken nicht dicht ſchließen Wenn
es auch heute ſchwierig iſt Reparaturen ausführen zu laſſen ſo
darf doch erwartet werden daß für den nötigen dichten Verſchluß
Fürſorge getroffen wird Größte Sparſamkeit im
Waſſerverbrauch bleibt weſentlich

Das Kleingeld heraus
Jn neuerer Zeit iſt ein empfindlicher Mangel an kleinen

Zahlungsmitteln hervorgetreten Die Reichsfinanzverwaltung
war bisher ſchon bemüht dem unter den Einwirkungen des Krieges
gewachſenen Bedürfniſſe nach dieſen Zahlungsmitteln gerecht zu
werden So ſind ſeit Beginn des Krieges rund 55 Millionen Ein
markſtücke 31,7 Millionen Mark in Markſtücken geprägt worden
Unter Abrechnung der wieder eingezogenen Stücke beziffern ſich
insgeſamt die Einmarkſtücke auf rund 369 3 Millionen Mark
gegen 313,3 Millionen Mark Ende Juni 1914 die Markſtücke

auf Millionen Mark gegen 95,0 Millionen Mark Ende Juni
1914 Ferner ſind aus Eiſen an Zehnpfennigſtücken 10,167 Mill
Mark und an Fünfpfennigſtücken 6,307 Mill Mark hergeſtellt

Weitere ſtärkere Prägungen von Eiſenmünzen ſind ein
geleitet und ſollen mit möglichſter Beſchleunigung durchgeführt
werden Jn der vergangenen Woche erſt hat der Bundesrat der
weiteren Ausprägung von 10 Millionen Mark in Zehnpfennig
ſtücken und 5 Millionen Mark in Fünfpfennigſtücken zugeſtimmt
Jm ganzen ſind bisher geprägt

Ende Juni 1914
an r rund 80,2 Mill Mk 66,1 Mill Mkan Fünfpfennigſtücken rund 43,1 Mill Mk 35,2 Mill Mk
an Zweipfennigſtücken rund 9,1 Mill Mk 8,9 Mill Mk
an Einpfennigſtücken rund 15,9 Mill Mk 15,4 Mill Mt

Außer dieſen Prägungen iſt eine beträchtliche Ausgabe an
Darlehnskaſſenſcheinen zu 1 Mark erfolgt

Der im volkswirtſchaftlichen Jntereſſe zu beklagende Mangel
an Zahlungsmitteln beruht nach den gemachten Wahrnehmungen
zu einem weſentlichen Teile auf Hommungen im Münzumlauf
Es iſt deshalb von größter Wichtigkeit daß alle Volkskreiſe darauf
bedacht ſind Münzen nicht über das unbedingt notwendige Maß
hinaus zurückzuhalten ſondern möglichſt bald wieder in den Ver
kehr zu bringen damit der Münzumlauf eine Beſchleunigung er
fährt die eine beſſere Ausnützung der Münzen für den Zahlungs
verkehr ermöglicht Dies gilt namentlich auch für die Silber
münzen die nach ſtarken Ausprägungen 19,50 Mk für den Kopf
der Bevölkerung weit zahlreicher in Umlauf treten müßten Bis
Ende Juni 1914 waren an Silbermünzen geprägt abzüglich wieder
eingezogener Stücke 1 170 463 780,50 Mk d ſ bei 64,9 Millionen
Einwohner auf den Kopf rd 18 Mk Es ſind jetzt geprägt nach
Abzug der wiedereingezogenen Stücke

Ende Juni 1914
in Fünfmarkſtücken 281,2 Mill Mk 279,8 Mill Mk
in Dreimarkſtücken 172,5 Mill Mk 164,6 Mill Mk
in Zweimarkſtücken 319,0 Mill Mk 317,9 Mill Mk

Geradie die größeren Silbermünzen werden dem Zahlungs
verkehr anſcheinend in weiterem Umfange vorenthalten Auch
hier treten als Umlaufsmittel noch die Darlehnskaſſenſcheine von
2 Mk und 5 Mk hinzu

Kriegselterngeld
Aus zahlreichen Anfragen geht r daß vielfach noch

Unklarheit über die Beſtimmungen für die Gewährung von
Kriegselternbeihilfen jetzt Kriegselterngeld
herrſcht Deshalb ſei folgendes geſagt

Die Anſprüche hierauf werden durch das Militär Hinter
bliebenengeſetz von 1907 geregelt das an Stelle der früher
geltenden Geſetze von 1871 und 1901 folgende neuen Be
ſtimmungen ſetzt

Den Verwandten der aufſteigenden Linie der Offiziere
im Offiziersrang ſtehenden Perſonen und Militärperſonen
der Unterklaſſen ſowie der ihnen Gleichgeſtellten kann
unter beſtimmten Vorausſetzungen wenn dieſe Perſonen
nämlich im Kriege geblieben oder infolge einer Kriegsver
wundung oder ſonſtigen Kriegsdienſtbeſchädigung geſtorben
ſind für die Dauer der Bedürftigkeit ein
Kriegselterngeld gewährt werden wenn der verſtorbene
Kriegsteilnehmer a vor Eintritt in das Feldheer oder
b nach ſeiner Entlaſſung aus dieſem zur Zeit ſeines Todes
oder bis zu ſeiner letzten Krankheit ihren Lebensunter
halt ganz oder überwiegend beſtritten hat
Das Kriegselterngeld beträgt jährlich höchſtens 1 für den
Vater und jeden Großvater für die Mutter und jede Groß
wmutter eines Offiziers 450 Mark 2 für den Vater und
jeden Großvater für die Mutter und jede Großmutter einer
Militärperſon der Unterklaſſen eines UAnterbeamten oder
eines Angehörigen der freiwilligen Kriegskrankenpflege
259 Mark
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Die Ausflülhrungsbeſtimmungen des Kriegsminiſteriums Am Totenſonntag abends 8 Uhr kommt durch das Schauſpiel
vom 1 Juni 1907 legen den Wortlaut des Geſetzes wie folgt
aus Der Unterhalt muß tatſächlich gewährt
worden ſein Ob andere unterhaltspflichtige Perſonen
noch vorhanden waren iſt gleichgültig Dagegen ſoll den
cffenkundig bemittelten Cltern oder Großeltern einer Mili
tärperſon das Kriegselterngeld nicht zugewendet werden
Ebenſowentg erhalten es ſolche Perſonen die an gleich nahe
Verwandte wie es der Verſtorbene war oder gar an nähere
Verwandte Anſprüche auf Unterhaltsgewährung ſchon vonjeher hatten ohne ſie geltend zu maden Um jeden Miß

brauch auszuſchließen muß den Anträgen auf Bewilligung
von Kriegselterngeld ein ausführliches behördliches
Zeugnis bei efügt werden das alle irgendwie in Betracht
kommenden perſönlichen und wirtſchaftlichen Angaben über
den Verſtorbenen und ſeine Eltern enthält Außerdem muß
jede Beſſerung in den Verhältniſſen der Elterngeldempfängerangezeigt werden da die Zuwendung ja nur für die Dauer
der Bedürftigkeit zuläſſig

Eiſernes Kreuz
Vizefeldw Ernſt Müller Halle erhielt für tapferes Ver

valten an Großkampftagen der Sommeſchacht das Eiſerne Kreug

Militäriſche Perſonalveränderungen
Befördert zum Hauptmann der Oberlt a D Hein

rich s Halle zul Lt im Jnf R Nr 172 jetzt im Etappen
HilfsB 3

Der Hias
Das feldgraue Spiel Der Hias ſoll demnächſt ſeinen Ein

zug in Halle halten Das lebenswarme echte Kriegsſtück das
ſich ſo himmelweit von den anderen bis jetzt bekannten Kriegs
ſtücken unterſcheidet wurde mit außerordentlichem Erfolg bisher
vor ausverkauften Häuſern in einer Reihe von deut chen Städten
zur Aufführung gebracht Zuletzt gaſtierten die Feldgrauen fünf
Wochen mit ungeheurem Erfolg vor ausverkauften Häuſern in
Berlin im Zirkus Schumann und in Hamburg bei Sagebiel Wie
man uns mitteilt betrug der Reinertrag dieſes fünfwöchigen Gaſt
ſrieles in Berlin ca 125 000 Mark und in Hamburg ca 50 000

nen die allen lokalen Zweigen des Kriegsliebesdienſtes zu
floſſen

Die Eigenart dieſes Unternehmens beſteht darin daß ſo
wohl in der Organiſation wie als Darſteller lediglich feld
graue Offiziere und Mannſchaften teils heriſper
teils hieſiger Erſatztruppenteile tätig ſind Tm Apollo
iheater werden die Feldgrauen am 1 Dezember ihre r
Aufführung veranſtalten Wir ſind überzeugt daß die Feld
grauen auch hier auf der ganzen Linie ſiegen werden

Otto Rabe Stiftung Bei der Feier der 25jährigen Tätigkeit
die Landesökonomierat Dr Rabe im Dienſte des früheren Land
wirtſchaftlichen Zentralvereins für die Provinz Sachſen und der
aus dieſem hervorgegangenen Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen verbracht hat überreichten Vorſtand und Auf
ſichtsrat der Zentralgenoſſenſchaft zum Bezug landwirtſchaftlicher
Bedarfsartikel in Halle 50 000 Mark Grundſtock zu einer Otto
Rabe Stiftung deren Verwendung dem Jubilar anheimgeſtellt
worden iſt Der Oberpräſident der Provinz Sachſen übermittelte
die Glückwünſche der Staatsregierung der Landwirtſchaftsminiſter
von Schorlemer ſandte ein Glückwunſchtelegramm Die Land
wirtſchaftskammer deren Direktor der Jubilar iſt ehrte ihn durch
Verleihung der ſilbernen Buſſetafel

Die Gründung einer neuen Akt Geſ wird amtlich ange
kündigt Die neue Geſellſchaft führt den Namen Futtermittel
und Getreide G Halle und beſitzt ein Aktienkapital von 400 000
Mark Es handelt ſich neben anderen Betriebszweigen darum
die in Liquidation befindliche Bertelsſche Futterkuchenfabrik fort
zufübren

Die Winterſaaten ſind in der UmgebunDe zeigen die frühzeitig beſtellten 8
Stand
GeflügelAusſtellung Nach den eingegangenen Anmeldungen

läßt ſich überſehen daß der Ornithologiſche Central Verein am
kommenden Sonnabend Sonntag und Montag eine den Zeitver
hältniſſen entſprechende reichhaltige Ausſtellung im Winter
garten bieten wird Nutzraſſen und Ziergeflügel in feinſter
Qualität ſowie unſere deutſche Vogelwelt und Kaninchen aller
Arten werden vertreten ſein

Der Bezirk Halle Gan 18 D R B ſchreibt uns Unſere feld
grauen Bezirkskameraden ſollen demnächſt wieder mit Liebesgaben
bedacht werden Die Angehörigen ſowie auch die Vereine werden
gebeten die Feldadreſſen umgehend an den Bezirksleiter Georg

gut aufgegangen
elder einen guten

Leu Wegſcheiderſtr 26 gelangen zu laſſen Die Fahrt nach
pit umburg a S zum Wein Schlag findet Sonntag 3 Dez

Die Landeskirchlich evangeliſche Vereinigung Vorſitzender
Geheimrat D Dr Kahl Berlin veranſtaltet am Donnerstag
den 30 Rovember abens 6 Uhr in Halle Stadt Hamburg
einen freien Vereinsabend an Stelle ihrer ſonſtigen General
Verſammlung die des Krieges wegen ausſällt Die Verſamm
lung iſt eine beſchränkt öffentl che aber Freunde und Geſinnungs
genoſſen der Evangeliſchen Vereinigung ſind unter Anmeldung
beim Vorſtande willkommen Die Einladung iſt unterzeichnet
von dem geſchäftsführenden Vorſtand der Vereinigung D Kahl
Hofprediger D Rogge Potsdam und Geheimrat Prof D Scholz
Berlin Zwei zeitgemäße Vorträge mit nachfolgender Be
ſprechung werden auf dem Vereinsabend geboten Sup Simon
Konitz Weſtor ſpricht über Die Frage einer deutſchen Reichs
kirche und Sup D Wächtler über den Bekenntnischarakter der
evangeliſchen Landeskirche Die Mitglieder der Verein gung
aus der Provinz Sachſen werden zu der kommenden Veranſtal
tung durch ihren Vorſitzenden D Wächtler beſonders dringlich
eingeladen

Srtadtmiſſion Ueber Kirche und Gemeinſchaft wird bei der

r Bundes Halliſcher eigenenam Dienstag den 28 abends 8 Uhr im Stadtmiſſions
ſaale Herr Sekretär Lohe einen Vortrag halten worauf eine Be
ſprechung folgen wird Jedermann iſt willkomnmten

Nationaler Frauendienſt Die nächſten Frauenabende finden
Dienstag den 28 Nov in der Herberge zur Heimat Mauerſtr 7
und Mittwoch den 29 Nov im Gemeindehauſe Albrechtſtr 27
ſtatt Vorträge non Geſängen und Gedichten werden ſich an die
Erzählung von Taten unſerer Flotte anſchließen Beginn um
8 Uhr Der Eintritt iſt frei

Zum Aufheben eines des wurde die Feuerwehr nach
einem Hrundſtück der Mansfelder Straße gerufen Nach kurzer
Tätigkeit konnte die Wehr wieder abrücken

Theater Konzert und Vorträge
Im Stadttheater wird wie bereits bekanntgegeben am
Sonntag den 26 Nov die erſte Aufführung von Wagners
v und Jſolde gegeben Da die ellung bereits um
6 Uhr beginnt iſt auch dem likum der Rachbarorte der Be

der Aufführung ermöglicht Für die kommende iſt
tolgender Spielplan Am Montag den 27 d
und Freitag den 1 Deze austag Der Kaufmann von e Ainveg den 29
Triſtan und Jſolde Donnerstag Das Glöckchen des Eremiten

und Sonnabend Tiefland
Einmalige Aufführung von Meerleuchten Schauſpiel in

4 Aulzügen von Ludwig Saunghofer in Apollotheater

perſonal des Neuen Theaters zu Hamhurg in der Jnſzenierung
durch ſeinen Direktor Spannuth Bodenſtedt Ludwig Ganghofers
feſſelndes Schauſpiel Meerleuchten zur einmal gen Aufführung
Die weibliche Hauptrolle ſpielt Olga Stüven des Enſembles vor
treffliche Darſtellerin die in dieſer Rolle kürzlich in Hamburg
einen großen Erfolg hatte Direktor r ſpieltden Fritz von Wangen Da auch alle anderen Rollen beſtens
beſetzt ſind ſo ſind alle Vorbed ngungen erfüllt um eine ſtim
mungsvolle Aufführung des prachtvollen Werkes am Totenſonntag
zu gewährleiſten Heute Sonnabend und übermorgen Montag
finden die beiden letzten Aufführungen des reizenden Luſtſpiels
Jm wunderſchönen Monat Mai ſtatt Vielfachen Wünſchen

entſprechend bringen die Hamburger Gäſte am 28 29 und 30 Rov
nochmals 3 Aufführungen des großen GEefangsſchlagers Jm Krug
zum grünen Kranze Damit erlebt das überall erfolgreiche
Stück auch hier ſeine 25 Aufführung der beſte Beweis für die
Zugkraft und Vortrefflichkeit des Werkes

Walhallatheater Heute gelangt Der tolle Haßberg bereits
um 8 Male zur Darſtellung Am Totenſonntag findet eine
Nachmittags Vorſtellung nicht ſtatt abends 84 Uhr wird wie
en bekanntgegeben das fpannende Schauſpiel Wohltäter der
enſchheit von Felix Philippi mit Herrn ws Hans

Schreiner als Gaſt in der Hauptrolle zum erſten und einzigen
Male aufgeführt Jugendliche haben zu dieſer Vorſtellung Zu
tritt Die Tageskaſſe iſt ab 10 Uhr ununterbrochen geöffnet es
iſt ratſam ſich tagsüber gute numerierte Plätze zu ſichern

Bei dem Vortragsabend von Kapellmeiſter Eduard Mörike
und Fräulein Rora Zepler kommen u a zur Aufführung die
Melodramen Kaſſandra von Schiller mit Muſik von SchillingsLenore von Bürger mit Muſik von Franz Liſzt Der Haide
lnabe Ballade von Hebbel mit Muſik von Rob Schumann Alles
Nähere in der heutigen Anzeige

Befonders empfohlen ſei Elſa Laurg von Wolzogens am
nächſten Montag im Logenſaale Albrechtſtraße ſtattfindender
Liederabend denn dieſe berühmte Lautenſängerin wird mit Recht
überall als künſtler ſche Spezialität gefeiert die ihresgleichen
ſucht Siehe heutige Anzeige

Alice v Boer Gruſelli die frühere hervorragende Koloratur
ſängerin des halliſchen Stadttheaters feiert in ihrem jetzigenWirkungstreiſe am Prager Hoftheater dem königlichen deutſchen

nationalen Landestheater Triumph über Triumph
z B eine Kritik über ihre Traviata Alice v Voer ſingt die
Titelrolle ungemein ausdrucksvoll Die Künſtlerin verſteht es
ihren metalli ſchen Sopran in den mannigfaltigſten Abſtufungen
zu ſchattieren Das klingt immer eigenartig und beſeelt Die
kolorierten Stellen hatten natürlich die Treffſicherheit der glänzen
den Schulung Ueber ihre Conſtanze in Mozarts Entführung
aus dem Serail leſen wir ſodann Man darf auch gelegentlich
dieſer neuen Darbietung die muſikaliſch techniſche Jntelligenz die
Verläßlichkeit der Künſtlerin ſchätzen Die enormen Schwierig
keiten der Partie werden mühelos von ihr überwunden Eine
Note iſt ſo gleichmäßig im Klang und Zeitmaß wie die andere
Ueberdies geht von der Stimme Frau v Boers namentlich von
den hohen Noten oberhalb des hohen As ein Schimmer aus wie
man ihn nur an dem Sopran der Margarete Siems bewundert

Fritz Gruſelli findet ebenfalls großen Anklang am Prager Hof
theater Beſonders ſein Mime wird allgemein als eine Meiſter
leiſtung gevprieſen

Die Seeſchlacht vor dem Skagerrak Lichtbildervortrag am
30 Nov Der Vortragende Kapitänleutnant van Bebber aus
Berlin wird an Hand von über 130 Lichtbildern und geſtützt auf
reiche perſönliche Erfahrungen die deutſche Hochſeeflotte und ihren
Anteil an den Kämpfen dieſes Weltkrieges unter beſonderer Be
röckſichtigung der Seeſchlacht vor dem Skagerrak ſchildern Das
re che hochintereſſante Bildermaterial iſt dem Vortragenden zum
Teil vom Reichs Marineamt zur Verfügung geſtellt worden Der
Vortrag der erſt kürzlich in Hamburg zweimal wiederholt werden
mußte dürfte auch in unſerer Stadt des lebhafteſten Jntereſſes
ſicher ſein

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
veranſtaltet am Donnerstag den 30 November im Saale des
Konſervatoriums als 163 Muſikaufführung eine Max Reger
Gedächtnisfeier Das Programm bringt in Anbetracht das
Regers Kunſt auf Bach aufgebaut Werke von Bach und Reger für
Frauen und gemiſchten Chor Solo und Enſemble Geſang
Klavier Violine Cello und Orcheſter und außerdem einen Vortrag
über Max Regers Leben und Schaffen geſprochen von Derektor
Bruno Heydrich Jntereſſenten können gegen vorherige An
meldung von Montag mittag an Eintrittsprogramme im Sekre
tariat erhalten Näheres ſiehe Anzeige

Der Künſtlerverein auf dem Pflug veranſtaltet vom 26 Nov
ab in den Räumen des Kunſtvereins am Hallmarkt ſeine übliche
Vorweihnacht Ausſtellung Die Einſendungen dafür
ſind überaus reichlich und die Sichtung hat eine Auswahl be
merkenswerter Gemälde Zeichnungen Radierungen Plaſtiken
und kunſtgewerblicher Arbeiten ergeben von denen hoffentlich
manches Stück einen Weihnachtstiſch ſchmücken wird zur Freude
des Käufers und des Beſchenkten und zur Förderung der heimiſchen
Kunſt deren berufener Vertreter der Künſtlerverein auf dem
Pflug iſt

Das AſtoriaLichtſpielhaus ſchreibt uns Was die Liebe einer
Mutter vermag zeigt ſo recht das herrliche Drama Liebe die
alles trägt Betty Nanſen verkörvpert die Mutter mit dem
ganzen Liebreiz ihres Weſens Die Handlung die ſo recht aus
dem Leben gegriffen iſt ſpannt alle Nerven von Anfang bis zum
Schluß und wird jedermann voll befriedigen Für den heiteren
Teil ſorgt Emil Sondermann als Rentier Kluckhahn und Gerda
Löchner als Trudchen Wieſel Die neueſten Kriegsberichte und
herrliche Naturaufnahmen vervollſtändigen das ſchöne Programm

Aus dem Paſſage Theater hören wir Jimmy Valentinebetitelt ſich der große fünfaktige Krimina fülm der ohne die
üblichen Verkleidungen und Maskierungen von Verbrechern und
Häſchern von heute ab zur Vorführung gelangt Der Film
intereſſiert um ſo mebr als er nicht geſtellt iſt Die Aufnahmen
im Gefängnis SingSing ſind ebenſo intereſſant wie die vom
Schauplatze eines Einbruchs einer Bank deren Einrichtungen in
allen Details klar zu ſehen ſind und in der überaus gelungenen
Aufnahme Das höchſt drollige Abenteuer eines verkleideten
Liebhabers mit dem vriginellen vielſagenden Titel Tanterich
wird für den heiteren Teil des Abends beſtens ſorgen

Das Kaiſer Panorama Gr Ulrichſtr 4/5 1 bringt dieſe
wieder einmal eine herrliche Wanderung in unſerem

önen deutſchen Vaterlande Entlang der Donau von der Quelle
s Ulm Der gewaltige Strom der in dieſem Weltkriege eine

ſo große Rolle ſpielt entſpringt er doch den Bergen des Schwarz
walds Donaueſchingen Sigmaringen Ulm liegen an ſeinen
Ufern Dorthin wandern wir im Panorama und laſſen einen

en Teil unſerer Heimat und ſeiner Geſchichte an uns vor
überziehen Nächſte Woche Jn den Vorhergen Steiermarks an
der Jbstalbahn

Vereine und Berſammlungen
Der Volksbildungsverein ſchreibt uns Schon einmal hatte ſich

Felegenheit geboten die Teile Tirols in Wort und Bild kennen
zu lernen in denen ſich die harten Käpfe zwiſchen unſeren Ver
bündeten und den italieniſchen Befreiern abſpielen Wenn die

eitung des Vereins nach noch nicht ganz einem Jahre denſelben
edner Dr R Schlehold Vortragenden der Wiener Uränia

wie einem Lichtbilvervortrage gerufen hatte ſo ſetzte ſie
init voraus vaß die Teilnehmer des erſten Abends dies
mit Freuden begrühten Durch die mannigfachen eigenen Verg
beſteigungen darunter verſchiedene Erſtbeſteigungen und durch
eine Stellung als alpiner Referent aus der Dolomitenfront be

Dr Schietzold eine ganz genaue Kenntnis des Gebiets und
ſich abſpielenden Kämpfe Der 1 Teil des Abends war dem

So lautet

Tirol aus Friedenstagen gewidmet er zeigte das ſchöne
ſagenumwobene Land an der Hand eigener Bergbeſteigungen nd
Wortragenden Der 2 und 3 Teil führten in das Kampfgehie
wo die Truppen in Schnee und Eis auf Vergabhängen un
Gipfeln treue re halten gegen die nutzloſen Verſuche o
Gegners ſeinen heiligen Egoismus zu befriedigen GanIntereſſe fanden die Ausführungen über Oeſterreich Offenſie

gegen Jtalien bei der die gewaltigen Befeſtigungen und Pane
werke mit ſtürmender Hand genommen wurden Eine gute Reliet
karte und viele Lichtbilder vermochten den Teilnehmern r
Abends eine Vorſtellung von der Größe und der Bedeutung des
Erfolges zu geben voffentlich iſt es Dr Schietzold vergönnt nag
einem baldigen Frieden das aus den Kämpfen in der ihm eigenen
belebenden Art vorzuführen was ihm jetzt die Verhältniſſe noch
nicht geſtatten Die nächſte Veranſtaltung findet am 5 D
ſtatt Ferner iſt es dem Vorſtand gelungen unſeren belieblen
einheimiſchen Konzertſänger Er ich Augspach während ſeine
Urlaubes aus dem Felde erſte Hälfte Dezember für einen Lieder
abend zu gewinnen nähere Angaben über dieſe beſondere Ver
onſtaltung erfolgen noch durch die Tageszeitunger Ri

Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädt Intereſſen lädt zur
Geſamtvorſtandsſitzung auf Dienstag abend 818 Uhr nach dein
Ratskeller ein Auf der Tagesordnung ſteht u a ein Vortrax
Blind und Kriegsblindfein und die zweckmäßigen Fürſorge

maßnahmen von Herrn G Bauer Direktor der Prov Blinden
anſtalt Vorbereitung der Hauptverſammlung Vereinsange
legenheiten

Der Krieger Verein Germania hat am heutigen Sonnabend
Monatsverſammlung im Schultheiß Poſtſtraße anſchließend Vor
trag über Kohle und deren wirtſchaftliche Bedeutung

Halleſcher Fußballſport
Halle 96 gegen Leipziger Vallſvielklub Das Spiel am Buß

tage hatte das Ergebnis daß unſere einheimiſche Mannſchaft den
L B C ſicher mit 1 ſchlug

Sportylatz um Zoo Olympia Leipsig gegen
Halle 96 I Der Leipziger Mannſchaft geht ein guter Ruf
voraus und es iſt daher ein feſſelndes Spiel zu erwarten Nach
dem guten Abſchneiden der 96er gegen Ballſpielklub am Bußtag
wird dieſes Spiel ein weiterer Prüfſtein für das Können unſerer
hieſigen Mannſchaft ſein

Predigt Anzeigen
Totenfe ſt 26 November

Evang luther Gemeinde Mauerſtr 7 Vorm 10 Uhr Gottes
dienſt Nachm 223 Uhr Kriegsbetſtunde

Straffarnmet

Halle den 24 November
Hühnerdiebſtähle im großen

Der Arbeiter Winkelmann hatte ſeine beiden nicht
voll ſtrafmündigen Kinder bei Landwirten in Stellung Er ver
führte dieſe mit ihm gemeinſchaftlich Hühnerdiebſtähle auszu
föhren Durch ſeine Kinder erfuhr er wahrſcheinlich immer die
beſten Gelegenheiten zum Stehlen Außer ſeinen beiden Söhnen
verleitete er den Geſchirrführer Berger zum Mitſtehlen Fünf

Diebſtähle konnten dem Angeklagten W nachgewieſen werden
Dabei fielen ihm oft bis an 30 Hühnerin die Hände
Dieſe ſoll er dann an ſerne Schwägerin verkauft haben Er will
ſie jedoch ſelbſt in Halle an Privatleute verkauft haben Seine
Täterſchaft trat dadurch zutage daß ſein Sohn einen Brief von
dem Vater den er verbrennen ſollte in der Leuteſtube verlor

Jetzt mußten ſich die Winkelmanns und Berger wegen Dieb
tahls und Frau W wegen Hehlerei verantworten W iſt ſchon
häufig vorbeſtraft Das Gericht verurteilte ihn zu vier Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt Der Staatsanwalt
hatte drei Jahre Zuchthaus beantragt Der ältere Sohn wurde
zu ſechs Monaten der jüngere zu einem Monat und drei Tagen
Berger und Frau W zu je vier Monaten Gefängnis verurteilt

Woher ſtammt die goldne Uhr
Jn der Umgegend von Freienrodg wurden häufig Einbrüche

ausgeführt ohne daß es gelang die Täter feſtzuſtellen Schließ
lich lenkte ſich der Verdacht auf den jugendlichen Arbeite
Vehrend Bei einer vorgenommenen Hausſuchung wurde in
ſeinem Vette eine goldne Damenuhr vorgefunden Am Tage
rorher waren bei einem Bäcker zwei goldne Damenuhren durch
Einbruch entwendet worden Die Frau des Bäckers konnte nich
feſtſtellen ob die vorgefundene Uhr diejenige ſei die bei ihr mit
geſtohlen war Es handelte ſich nämlich um eine Uhr die der
erſten Frau ihres Mannes gehört hatte Die Schweſter jene
erſten Frau wollte jedoch die Uhr mit Beſtimmtheit als dieienige
ihrer Schweſter wiedererkennen Es ſei die Uhr die ihre Schweſter
ror Jahren von ihrer Großmutter erhalten hätte

Behrend ſelbſt behauptet die Uhr habe er ſchon ſeit 1913 be
ſeſſen und von einem Kollegen mit dem er auf Wanderſchaft ge
gangen ſei gekauft Ein Arbeitskollege von ihm ſagte aus daß
B die Uhr bereits ſeit langem getragen und ſich erſt noch im Mai
auf der Meſſe ein Armband dazu gekauft habe

Das Gericht war jedoch der Ueberzeugung daß B der Dies
der Uhr geweſen ſei und verurteilte ihn wegen ſchweren Dieb
ſtahls zu ſechs Monaten Gefängnis

Billig gekanfte Kühe
Die Fleiſchermeiſter Grunewald und Kögel aus Kön

nern hatten von einem Gutsbeſitzer vier Kühe gekauft die
ſchleunigſt unter das Meſſer gebracht werden mußten weil ſonſt
Gefahr im Verzuge war Wie man dann handelseinig wurde kam
ein Preis von 900 Mark zuſtande o mußten die Käufer alles
Riſiko für ein Eingehen oder für eine Beanſtandung tragen Die
Kühe wurden geſchlachtet und für gut befunden Da fand ſich ein
Leipziger Schlächter der die Tiere für über 1900 Mark kaufte
Die Felle wurden dann r ür 240 Mark verkauft Als dann
die Tiere verladen werden ſollten ſtellte es ſich heraus daß ſie
nicht ausgeführt werden durften Bei einer nochmaligen Unter
uchung wurden die Tiere als minderwertig befunden und für die
reibank freigegeben Weil die beiden Fleiſcher wucheriſchen

Verdienſt gehabt haben ſollten wurden ſie zu je 1000 Mark Geld
trafe vom Schöffengericht Könnern verurteilt Amtsanwalt und
ngeklagte legten Berufung ein Letztere wollen keine hohen

ſondern ſehr niedrige Preiſe gefordert und erhalten haben Sie
hätten doch das Riſiko getragen Die Strafkammer vertagte die
Angelegenheit um neue Zeugen zu laden

Provinzial Nachrichten
4 Granau 25 Nov Kuh Ein auf den Zement

werken Saale früher beſchäftigter Arbeiter aus Zſcherben ſtahl
qus der Kantine des Zementhruches 16 Mark die dem dortigen
Bruchmeiſter gehörten Der Dieb wurde verhaftet und geſtern
d endarmerie Wachtwelſter Tittel nach Halle ins Gefängnis
gebracht

H Ammendorf 25 Nov Entgleiſung eines Güterwagen Geſtern morgen entgleiſten auf dem hieſigen Bahn
hofe einige Waggons von einem Güterzuge indem der Schluß
teil des Zuges auf andere im Gleiſe rer agen aufließ
Hierbei wurden gwei Wagen umgeworfen Glücklicherweiſe i
niemand verletzt

a Weihenfels 25 Nov Töd lich t Auf
dem hieſigen Cüterbahnhof geriet heute mittag 128 Uhr vie
ledig d erin Martha Wendt beim Rangieren zwiſchendie u zweier gen Es wurde ihr der Bruſtkorh einge
drückt Veduuernswerte war ſoſort tot
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24 Nov Menſchenfreunde Wegen Anc hettoanſe ſich ten ein re fabrt an die Verwaltung des Ritterguts Züſſow inMaſchinen gewandt Der geforderte Preis von 750 Mark pro
Pom mer war den Anfragenden aber etwas zu gepfeffert ſie
bſueten auf den Kauf machten dafür aber die z ndigen

hen Stellen auf dieſe menſchenfreundlichen Verkäufer auf
m
ver Eri 24 Nov Diebiſcher Pole Ein älterer Ar

vom hieſigen Rittergut ſollte eine Sendung Bäume von
zeiker n in Schkeuditz abholen Zwecke waren ihm

Mark ausgehändigt worden er in ſeine am Wagen
los de Taſche Wenn Während er ſich nur ein paar Minuten
ränsehagen entfernte um anzuſpannen war der Schein ent

et worden Der Schreck des alten Mannes war groß als
ven Schkeuditz das Geld vermißte Der Verdacht des Diebſtahlser r 35 gegen die polniſchen Arbeiter Bei der Durchſuchung
ichteeſten fand ſich der Schein auch wirklich bei einem Polen
her hatte keiner bei VBefragung etwas von dem Gelde ge

r jetzt wollte er den Schein auf dem Rittergutshofe gefunden
Sandgreiflich wurde ihm klar gemacht daß man in

Leutſchland Mein und Dein nicht verwechſeln darf

Lucka S 24 Rov Kartoffel SchundWie an andere Gemeinden ſo ſind auch an unſere Stadt
ärts Kartoffeln gelicfert worden die von ſehr ſchlechter

age ging eine Wagenladung von
nd 200 Zentnern von der Gemeinde BVecka ein Dieſe Kar
ffelſenduns hat hier geradezu Empörung verurſacht Noch am
eſerungstage hat der Stadtrat an das Herzogliche Landrats

nt zu Altenburg als Kommunalverband Bericht erſtattet und
hHeſchwerde über die unerhörte Lieferung geführt Selbſtperſtänd
g können nicht die in ganz außergewöhnlichem Maße über
aſteten Verwaltungsbehörden für jede ſchlechte Kartoffelliefe
ng verantwortlich gemacht werden vielmehr muß ſich die ge

rechte C hen gegen e a Erzeugertichten die ſolchen Schund von Kartoffeln zu liefern ſich nicht
enthlöden

x Gräfenthal 24 Nov Würdeloſe Frauensver
onen Vom hieſigen Schöffengericht wurden eine Witwe und

wei junge Mädchen weoen vertraulichen Verkehrs mit Kriegs
angenen zu je zwei Monaten Gefängnis verurteiltgef

Aus dem Leſerkreiſe
Für die BVeröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die

Redaktion keinerlet Verantwortung z für ſie bleibt
auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in volem Unfange

der Einſender verantwortlich

C C
Das Klingeln der Milchwagen

Jn der Abendausgabe der Saalezeitung vom Montag den
den 26 Nov ermahnt der Magiſtrat die Hausfrauen den Milch
wagen nicht entgegenzulaufen ſie nicht zu umzuſtellen ſich den
Einkauf nicht unnötig zu erſchweren Vorausſetzung würde zu
dieſem ſorgloſen Zuwarten ſein daß die Milchfahrer wie früher
ihr Eintreffen an Ort und Stelle durch Klingeln kundgeben
und immer ihre Tour in beſtimmter Re henfolge abfahren Unſer
Milchfahrer z B klingelt nicht Solange nicht der Magiſtrat
bezw die Molkereiinſpektoren die Milchfahrer auf das Schärfſte
zum Klingeln anhalten werden viele Hausfrauen bei nd und
Wetter halbe Stunde lang auf der Straße auf den großen Augen

blick warten müſſen C

pare
auswärtſchaffenheit waren Dieſer

Warum fehlen in Halle SymphonieKonzerte

Zwei Tatſachen fallen im diesjährigen Spielplan des Stadt
/heaters auf Einesteils die faſt völlige Vernachläſſigung der
modernen Literatur von ernſt zu nehmenden neuen Stücken
wurde lediglich Auferſtehung gegeben Erſtaufführungen
Strindbergſcher Wedekindſcher Schönherrſcher Hauptmannſcher
Werke fehlen z B ganz anderenteils das Fehlen der Sympho
nie Konzerte

Nachdem die Winderſtein Konzerte weggefallen ſind und
nachdem es anſcheinend auch keine Stadttheater Orcheſter Kon
zerte im Zoologiſchen Garten mehr gibt wäre die reklion doch
eigentlich verpflichtet mindeſtens ſechs Symphonie Konzerte im
Winter zu geben Das Staditheaterorcheſter iſt ja die einzige
künſtleriſche Vereinigung in Halle welche in Frage kommt

Meines Erachtens wäre es ein leichtes einmal eine der jetzt
bedenklich überwuchernden Operettenvorſtellungen und ſei die
Muſik auch von Strauß und Schubert ausfallen zu laſſen und
dafür Sonnabends ein Konzert einzuſchieben Ein bedeutender
Dirigent und ein guter Soliſt würden ſicher das Haus re

Dr K

Mitteldeutsche Ppivat Bank
Amlliche Brkannlmagungen

Bekanntmachung
Sämtliche hier zuztehenden Ausländer haben ſich zur Ver

Keidung weiterer Maßnahmen auch wenn nur ein vorübergehender
ufenthalt beabſichtigt iſt innerhalb 12 Stunden bei der Polizei

derwaltung Dreyhauptſtr 6 Zimmer 30 unter Vorlegung ihrer
Usweispapiere zu melden

v Die Jnhaber von Gaſthäuſern ſowie alle anderen Perſonen
Ausländer aufnehmen auch wenn es nur beſuchsweiſe ge

Hieht ſind verpflichtet die Zugezogenen auf dieſe Anordnung
Mnzuweiſen und für ihre Befolgung zu ſorgen
v Durch dieſe Beſtimmung werden die Vorſchriften der Polizei
n dung über das Meldeweſen vom 15 8 1893 19 8 1898

10 1899 nicht berührt

HSalle den 8 Oktober 1914
Die Polizeiverwaltung

a

Bekanntmachmng
jede Für die Prüfung von Fleiſchbeſchauern welche im November
wo Jahres in Halle abzuhalten iſt habe ich Termin auf Mitt

gen 6 Dezember d Js vormittags 9 Uhr anberaumt
zugel ur Prüfung dürfen nach S 3 der Prüfungsvorſchriften nur
ahr ahen werden männliche Vewerber die 1 das 23 Lebens
ger vollendet haben und das 50 Lebensiahr noch nicht über
Vollbeſ haben 2 körperlich tauglich insbeſondere imtheor eſit ihrer Sinne ſind 3 mindeſtens 4 Wochen lang einen
Flei küſchen und praktiſchen Unterricht in der Schlachtvieh und
We deſchan in einem der Schlachthöfe zu Halle Eisleben

enfels oder Naumburg g S genoſſen haben
usnahmsweiſe dürfen Bewerher ld zugelaſſen werden welcheweit Lebensjahr noch nicht vollendet eder das 50 Lebensjahr
s überſchritten haben

Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung ſind in Halle Weißenbis Je
8 Eisleben und Naumburg gſagen im übrigen durch die d

rüfungskommiſſion zu richten

Rerſeburg den 16 November 1916

durch die Polizeiverndräte an den Vorgehen

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom deutſchen Zuckermarkt

An den deutſchen Rohzuckermärkten blieb der Verkehr in der
Berichtswoche wieder klein Geſchäfte kamen nur in einem Um
fange zuſtande der den ſeit einigen Wochen üblichen Durchſchnitt
überſtieg Die Verteilung der letzten Rate Rohzucker für das
laufende Jahr an die Raff nerien hat auch während des Berichts
abſchnitts noch nicht ſtattgefunden So wird vielleicht doch der
Dezember herankommen bis die neue Verteilung vor ſich geht
die dann allerdings ſehr ſchnell vollzogen werden müßte damit
die Raffinerien nicht ohne die erforderliche Rohware ble ben
Vorläufig ſteht ſie den Raffinerien noch in reichlichen Mengen
zu Gebote ſo daß eine Stockung des Verkehrs wegen viel ſpäter
als angenommener Zuteilung der Dezember Rate 15 v H der
mutmaßlichen Erzeugung von Rohzucker vorläufig nicht zu be

iſt Die Bezugs Vereinigung nahm wieder verſchiedene
erfügungen über beſchlagnahmte Melaſſe vor und im übrigen

war man überall mit der Abwicklung der laufenden Rohzucker
verträge beſchäftigt Die Erfüllung der letzteren begegnet leider
manchen Schwierigkeiten Zweifellos hätten bereits verſchiedene
Rohzuckerfabriken ihren Betrieb beendigen können falls nicht der
Mangel an geſchulten Arbe tern ſowie an Transportmitteln hin
dernd dazwiſchen getreten wären Naturgemäß bleibt die Reichs
regierung vemüht nach Kräften Abhilfe zu ſchaffen Jn einem
Rundſchreiben weiſt die Reichszuckerſtelle darauf hin daß es zur
beſſeren Ausnutzung der meiſt 15 Tonnen betragenden Ladefähig
leit der Eiſenbahnwagen in Zukunft erforderlich ſein wird Erſt
und Nacherzeugniſſe nur in Poſten von 200 Zentnern zu ver
laden Aus dem gleichen Grunde ſoll die Verteilung des Roh
zuckers von jetzt ab ebenfalls nur noch in Poſten von 200 Zent
nern vorgenommen werden Aus den Kreiſen der Rohzucker
fabriken und Raffinerien wird zu dieſen Beſtimmungen die An
ſicht laut daß e vorgeſehene Aenderung einen praktiſchen Erfolg
kaum haben dürfte Denn nach den bisherigen Erfahrungen
würden neben den Wägen von 15 Tonnen Ladefähigkeit mdiſt
auch noch kleinere oder größere Eiſenbahnwagen geſtellt ſo daß
die gleichzeitige Verladung von 200 Zentnern Zucker und die
volle Ausnutzung der Wagen nach wie vor nicht gewährleiſtet
erſcheint Jedenfalls befinden ſich die Rohzuckerfabreken mit den
Ablieferungen noch ſehr im Rückſtande weshalb auch die Hinaus

er der Verteilung der Dezember Rate nichts auf ſich hat
lerdings wird ſie noch vor Ablauf des November erfolgen

müſſen und alle Anzeichen daß dies geſchieht weiſen auch
darauf hin

Der Verkehr in fertigem Verbrauchszucker blieb verhältnis
mäßig euhig Das Bild das der Raffinadenmarkt bietet muß
recht merkwürdig erſcheinen Einerſeits beſteht der dringende
Bedarf der Haushaltungen nach dem ihnen zukommenden Zucker
onderſeits erfolgen die Abnahmen auf die bereits verteilten Be
zugsſcheine ſetens der in Betracht kommenden Behörden nur
ehr langſam Vielfach iſt das Beſtreben nach Hinausſchiebung
r Abnahme der Raffinaden ganz offenſichtlich Die Klagen der

Raffinerien über die zögernde Abnahme erſcheinen durchaus be
rechtigt zumal ſie vielfach wirklich nicht in der Lage ſind fert ge
Verbrauchsware ſo einzulagern daß ſie vor jeder Verminderung
ihres Wertes geſchützt ſind Natürlich verzögert auch der Wagen
nmiangel die Ablieferung dies wäre aber zu überwinden wenn
die in Frage kommenden Stadt und Kre sbehörden nur dazu
übergehen wollten die nen nach Erhalt auch wirklich
fort in Verbrauchsware umzuſetzen Entweder ſind die mit der
Berteilung des Zuckers an die Kleinhändler zur Weitergabe an

die Verbraucher beauftragten behördlichen Stellen noch immer
nicht genügend eingearbeitet oder ſie ſind mit anderen Arbeiten
dermaßen überlaſtet die für wicht ger gehalten werden daß die
Verteilung des Zuckers darunter leiden muß Da dieſe wenig
erfreulichen Zuſtände ſchon längere Zeit anhalten taucht immer
dringender die Frage auf ob es nicht richtig wäre wie es viele
Kommunalverwaltungen gehalten haben den Großhandel mit
ſeiner Erfahrung zur Verte lung überall heranzuziehen Bis jetzt
hat ſich dies immer bewähet Bei Schaffung der Zivildienſtpflicht
ollten die maßgebenden Stellen ſich dieſes Punktes erinnern und
olche Kräfte heranziehen deren Betätigung zu dem Aufhören
von Zuſtänden führt die gegen die Jntereſſen der Geſamtheit
rerſtoßen

Jn Ware nächſtjähriger Ernte zur Lieferung fanden Ge
ſchäfte noch immer nicht ſtatt Die Ungewißheit über die Söhe
des nächſtiährigen Rübenanbaues iſt nur noch unklarer geworden
als ſie ſchon bisher war Die bekannte Eingabe des Vereins
der deutſchen Zuckerinduſtrie nach ſcharfer Heraufſetzung der
Preiſe für Rüben der natürlich eine entſprechend hohe Herauf
etzung der Zuckerpreiſe folgen müßte hat wie zu erwarten war
ehr geteilte Meinungen hervorgerufen Wie an dieſer Stelle
chon früher ausgeführt dürften die in Betracht kommenden Re

m

gierungsſtellen die volle Erfüllung der Forderungen nicht vor

Jn das hieſige Handelsregiſter Abt B Jn das hieſtge Genoſſenſchaftsregiſter
Nr 352 iſt heute die Futtermittel Nr 14 betr AltmärkerHaus ein
und Getreidehandeis Aktien getragene Genoſſenſchaft mit be chränkter
geſellſchaft mit dem Sitz in Halle Haftpflicht Halle iſt heute einge
eingetragen Das Grundkapital be tragen Die Genoſſenſchaft iſt w eder
trägt 400 000 W und zerfällt in 400 in Liquidation getreten Zu Liquida
auf den Inhaber lautende Aktien im ſoren ſind Konrad Sattig und Dr
Nennbetrage von 1000 M Gegen Otto Schlüter beſtellt
ſtand des Unternehmens iſt die Her alle den 18 November 1916

ellung und der Bertrieb von Königliches Amtsger cht Abt 19
Fmitteln ſowie der Handel mit Futter nanmitteln und Getreide Die Beteiligung der Kon erh Dirention

alle Saalez er Form a m Zuammenhang hiermit ſtehenden Unter Der hieſige n ſcheintnehmungen Vorſtand der Geſellſchaft Ende r e
hang an den Fahrkartenſchaltern aufin r Der vam T Auguſt 1916 feſtgeſtellt Beſteht z tati irdder Vorſtand welchen de Aufſichtsrat Der e Fahr

be ellt aus mehreren Perſonen ſo ſteht hartenausgaben und den Bahnh fs
er einze nen Mitgliede des Vor huchhändlern zum Verkauf vorrät g

gehaltenandes die Befugnis zu die Geſell
Halle im November 1916zu vert ieten Die Bekannt

önigl Eiſenbahn Direktion
Auſſorderung

chn der Geſellſchaft erfolgen

Alle diejenigen die von dem ver

durch einmalige Einrückung in den
e Reichs und Königlich

ſtorbenen Herrn Paſtor Nielsch
mann er hier zuletzt in Belgernetwas zu for

reußiſchen Staalsanzeiger Die Be
an der Generalverſammlung er
oat urch einmalige Bekanntmachung
m Deutſchen Reichsanzeiger Die
Gründer der Geſellſchaft ſind Kauf
mann Hermann Nöbel Kaufmann
Reinhold Mennicke Kauf ann
Friedrich Heinroth Landwirt
Edmund Henze in Halle Spediteur
S elnm Kappes in Düſſeldorf

e der h ſämtliche Aktienübernommen Die Mitglieder des Auf
ſichtsrats ſind Kaufmann Reinhold
Mennicke Rechtsanwalt

erzfelo Bansdirektor Auguſfoltzer Landwirt Edmund Henze
ämtlich in Halle und Spediteur

il r Kappes in Düſſeldorf Die
mit der Anmeldung eingereichten Schrift
ſtücke insbeſondere der Prüfungsbericht
des 333 des des Aufſichtsrats undder ewiſoren können während der

n auf der Denn

dern haben werden erfucht
ihre Forderung

binnen 14 Tagen
bei mir an umelden

Halle a im Rovember 1916
Der NachlaßPfleger

Slze Gehemer Juſtizrat

Vermiscntes
Nervoſität

u Ermüdüng bekämpft raſch n dauernd

et gerna len und begurachtetde Halle S Einſicht vaſtiden o 600
u in rb n

Halle den 18 November 1916 A Franke
Koaigl Antegericht Abt 19 Halle S Markt

zu ſein
Preis feſtzuſetzen der die Zuckerrüben nicht unter den Preis der
übrigen Wurzelfrüchte ſtelll Das iſt nun einmal notwendig und
erſcheint auch gerechtfertigt
für die Konkurrenzfrüchte der Zuckerrübe in einer ſolchen Höhe
feſtzuſetzen wie es geſchehen iſt iſt eine andere Frage Ein Aus
gleich muß jedenfalls geſchaffen werden ſon
ein daß der nächſtjiährige Rübenanbau anſtatt höher geringer
ousfällt als in dieſem Jahre

nehmen Andeterſeits aber iſt es wahrſcheinliä daß eine
Heraufſetzung und zwar keine unweſentliche Zu um
gehen ſcheint ſie will man das Ziel eines vermehrten Rüben
anbaues erreichen und das iſt durchaus nötig nicht mehr

Vor allem wird darauf geſehen werden müſſen einen

Ob es notwendig war den Preise

tritt der Umſtand

h Das will aber niemand und es
würde auch zu einer Lage führen die außerordentlich zu bedauern
wäre Es würde dann noch wen ger Zucker geben als jetzt und
das wäre im Jntereſſe der Volksernährung höchſt unklug und
könnte zu unberechenbaren Schädigungen führen zumal der
Zucker das einzige Rahrungsmittel iſt der die knappen Fettmengen erſetzen kann Unter dieſem Geſichtovpunkte muß die ganze

Frage behandelt werden Hoffentlich gelingt es dem Kriegs
ernährungsamt den richtigen Weg zu finden deſſen Beſchreiten
den Erzeugern wie den Verhrauchern gerecht wird

e Rühenernte geht in vielen Gegenden ihrem Ende ent
gegen und die Zahl der Mieten wächſt täglich Die Witterung
hat ſich jetzt für die Erhaltung der Rüben in den Mieten recht
günſtig geſtaltet Während über Enttäuſchungen in bezug au
die Ackererträge auch weiterhin berichtet wird lauten die Mel
dungen über die Ausbeute fortlauſend recht befriedigend

Rheiniſchweſtfäliſches Kohlenſyndikat Das Kohlenſyndika
beruft auf den 30 November eine Verſammlung der Zechenbeſitzet
ein worin die Beteiligungsanteile für Dezember und die neuen
Richtpreiſe feſtgeſetzt werden ſollen Als weiterer Punkt ſteh
auf der Tagesordnung Stellungnahme zum Warenumſatzſtempel

Organiſationsfragen im Kohlenhandel Berlin 24 Nop
Geſtern fand unter Beteiligung maßgebender Stellen eine Kon
ferenz der führenden Kohlenfirmen der verſchiedene
Rev ete Deutſchlands ſtatt Es handelt ſich um organiſatoriſch
Fragen für den Kohlenhandel

Die Aktiengeſellſchaft für Anilin Fabrikation beabſichtigt au
ihrem Grundſtück in Wolfen bei Bitterfeld die Errichtung einer
Fabrikanlage zur Herſtellung von Schwefelnatrium

A Hagedorn Co Celluloid und Korkwarenſabrik Akt
Geſ in Osnahrück Bei 109 705 i V 60 715 Mk Abſchreibun
gen gelangt eine Div dende von 12 5 Prozent zur Ausſchüttung
Vorgetragen werden 53024 41 170 Mark

Verliner Weißbierbrauerei Akt Geſ vorm Carl Landré
Der Aufſichtsrat beſchloß eine Dividende von 4 Prozent i V
3 Prozent in Vorſchlag zu bringen

Böhmiſches Brauhaus Akt Geſ in Berlin Der u
rat ſchlägt die Ausſchüttung einer Dividende von 7 i V 5
Prozent vor

Dortmunder AktienBraueret in Dortmund Der Aufſichts
rat ſchlägt die Verteilung einer Dividende von wieder 20 Pro
zent vor

Die Brauerei Joſef Sedlmayer München ſchlägt aus einem
Ueberſchuß von 843 109 Mk 724 544 Mk wieder 6 Prozent
Dividende vor

SpandauerbergBrauerei vorm C Bechmann Akt Geſ Der
Aufſichtsrat beantragt für das abgelaufene Geſchüftsiahr 7 Pro
zent Dividende i V 5 Prozent zur Auszahlung zu bringen

Amerikaniſche Warenmärkrte
Chicago 23 November 1916 Weizen Dez 180 8 Mai

1872 Juli 1565 Mais Dez 9358 Mai 9628 Juli 9534Schmalz Dez 16,77 2 Jan 16,40 Mai 16 37 Pork Dez
28,00 Jan 27,70 Mai 27,50 Rippen 14,676 Jan 14,77
Hafer Dez 57 Mai 6154

Newyork 23 Nov Winterweizen 195 2 Weizen Nr 1
northern 208 Mais nominell Kaffee 94

2Bajfſerſtande
4 bedenter über unter Nul

Weinberge

Saste unv Unſtr t Fall Wucheriern 21 o 22 RovRNebra Dberpegel 2 e 26 16 107 Uniee gel e J h 80 J t 66 14Weißenfels Oberpegel 75 2 r24
Unterpege 2 14 S 38Trothä 25 o r i,52 24 g 741 18Als eben Oberpegel 24 Rov 2,37 23 Nov 36 2 1Unterpegel r u i2 i l 04 2 8Bernburg v 983 v r 63 18Calbe Oberpege i t l 20 12Unterpegel e 46 7 39

Aktiengesellsonan
9 Filiale Haßbe e Ferneprecher Ar 1383 2383 1692

P oetstrasse D

Vekanntmachung
Die Sperre des zum Stadtgute Gimritz gehörigen hinter den

belegenen Schäferei und Kabelhäuſer Grundſtücks
wegen Maul und Klauenſeuche iſt aufgehoben worden

Das Grundſtück iſt ſeuchenfrei

Halle den 23 November 1916
Die Polizeiverwalkung

l ktal Uerzeterung gegen Anderen

De lohannes Meyer Göbenſtr 18 pr
Telephon 3418 Vertilgung von

Ungeziefer nuter Garantie
Kahlung nach Erfolg

V r rer5
6 Verlag von Gtto Hendel in Halle a S

e cS S2 2S Akahjah Ababjahs Ruf
a S

c Von n tG Ungeküryte Taſchenausgaben

e

C

2
Die Lehren Akabjfahs des Weiſen des Gütigen ſollten

Gemeingut der geſamten Menſchheit werden Ein Dichter des 9

Friedens und der Menſchlichkeit läßt hie ſeine Stimme ertönen S

zum Troſt und zur Aufrichtung aller Bedrückten S

m G W

Preis eines jeden Bandes 2 Mark S
T

Zu beziehen durch alle Bu hyandinuzen S
S

re



e

Stuhlverstopfung

schädliche

marken für Unkosten
Puhlmann Co Berlin 224 Müggelstrasse 25 a

Ursachen Folgen und gründliche Beseitigung dieser Leiden ohne
Abtuhrmittel Diesbezüugliche belehrende Broschüre

von Dr med Coleman gegen Einsendung von 30 Pfeanig in Briel

Htuhlträgheit

Oliene

Für meine Eiſenfütte geir trieb aale ſu

Stellen

in der Eiſengießerei zu ſofortigem Autritt
Ausführliche Bewerbungen mit Gehaltsanſprüchen bei freier

Wohnung und Garten erbeten an

franz HallströmGeheimer Kommerzienrat Rienburg Cauio

eWir ſtellen zu Oſtern noch einen kaufmänniſchen

Lehrling
ein Es wird Gelegenheit zu umfaſſender und gründlicher Aus
bildung geboten
ſind einzureichen bei

Alo Gr u 17
Angebote von Bewerbern mit guten Schulkenntniſſen

m
mit guter Schulbildung geſucht

Albh Drechsler Vachk
feinere Herren und Damenſchueiderei

Jüngerer Jochwier
militärfrei oder Kriegsinvalide flotter
Zeichner für mein techniſches

üro zu möglichſt ſofortigem AnFritt geſucht

Haliström
Rienburg Saale

Kaufm Lehrling
mit guter Schulbildung ſucht möglichſt
fofort

Ferdinand Haassengier
MWetallwarenfabrik
Barfüßerſtraße 9

Vermietungen

J

fabrik die P Carlsa n n hsingenieuret evsin ge beſonderen Erfahrungen

Vermisehtes

Zäcker und Koncitoren
können unbedrucktes Zeitungspapier Rollenreſte a Einſchlag
wecken vorzüglich geeignet preiswert in der Geſchäft
eitung Große Brauhausſtr 17 Druckerei Kontor crhalten

S

sſtelle dieſer

Hedördih enehnige oder

darf man alle die reizvollen
Darbietungen des neuestenFavorit Moden Albums Preis
80 Pfg nennen die das zuge
lassene Stofimass meist nicht
einmal erreichen Man sieht es
geht auch so Das Album wird
wieder das Entzücken aller Frauen
von Geschmack sein Zu bez v
W F Wollmer Gr Ulrichstr 8

Syiel
waren
zu billigen Preiſen

J im Kanfhaus H Bikany
Leipzigerſtr 87

S Profswertu gut
kaufen Sie ſämtliche

Strumpfwaren und Trikotagen

in dem erſten Spezialgeſchäft

H Schnee Machf rer
Gegründet 1838

Bri eiwagen
mit den neuen Portosätzen

sehr billig

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Rabattm v Rab Sper VerS

z UArinAnterſnchung
chemiſche und mikroſk jowie
Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbazillen
fertig gewiſſenhaft und billig

Apotheker C Krütgen
z Kömgſtraße 24 Ecke Merſeburgerſt

III

t

Metallhette net
tlolzrahmenmatratz Kinderbetten

jEisenmöbeltfabrik Suh i Thür

Möbelfabrik

C hauptmann
NMl Ulrichſtr 56

hat noch große
Vorräte zu alten

Mcheke

Uleſtr 8 part
7eimmer Wohnung neuhergeſtellt
ſofort oder ſpäter zu vermieten

Näheres Mühlweg 44

z Zimmer Wohnung

mit Balkon Bad Jnnenkloſett
ofort oder
öuigſtr 61

Keller und Bodenk
ſpäter zu vermieten
beim Hausmann

AMietsgesuehe J

Suche zum 1 Januar 1917 oder 1 Aprilherrſchaftliche Wohnung
zu mieten beſtehend aus ca 10 Zimmer mit Zubehör Bad elektr Licht Zentralhei zung event Gartenbenutzung Einfamilienhaus bevorzugt womöglich Stadt
mitte gelegen Angebote mit Preis und Skizze unter B O 1456 an Rudolf
Mosse Halle

Zu verkaufen
Kanarienhähne gute Schläger zu

zerk Wilhelmſtr 7 Gartenhaus Il r

LampenGas Strümpte
kauft man ſehr gut bei

Kurt Litzenberg
Große Steinſtraße 11

Antiker Schrank
und Delfter Fayencen alt zu kaufen
geſucht Preis Nebenſache

Massimo Gaedke
Berlin Schöneberg Tempelhoferſt 9

Suchen gebrauchen 2rädrigen

Handwagen
Angebote mit Preisangabe an die

Elektriſche Beberlandzentrale
Saalkreis Bitterfeld e G m b H

Magdeburgerſtr 67

Gutfing Kanarienhähne u Weibch
zu verkaufen Breiteſtr 18 U I

Kaufgesuche
Gebrauchte Scheckdrucker

Kontrollkasss
zu kaufen geſucht Angebote mit
Fabriknummern und billigſtem Preis
erbeten unter J P 14959 an Rudolf
Moſſe Berlin S W 19

Suchen gebrauchte

Kiſten
Angebote mit Preisangabe an die

Elektriſche Ueberlandzentrale
Saalkreis Bitterfeld e G m b H

Magdeburgerſtr 67

Schreibmaschine
mit ſichtbarer Schrift zu kaufen geſucht
Offerten unter U C 1466 an Rudolf
Moſſe Halle

C Unterricht
Wir hanfen jeden Poſten

Zuckerrüben
zu ſehr günſtigen Be

dingungen
Zuckerfabrik Klebzig

bei Cöthen Anuhalt

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise l getreg

Kerrenkleider
SchuhwerhkBer e tellung du

Telephon Nr 4889
quch außerhalb

Ein und Berkanfshaus
2 Schilershot 22 am Marktplatz

omme ſofort

emer

2 gebr e
Benzinmotore

mit Kl an Wepre ad ſucht

a e

Private Ghemiesohule

für Damen
Gewiſſenhafte Ausbildung durch erfahrene ne Beſchränkte Tei
nehmerinnenzahl Beginn des neuenKurſus am 1 e
Labor v Dr P HerrmannLadwig Sönchererſeer 709

Privat Handelsſchule
gegr 1891 Poſtſtr 1 Fernruf 2141
Vorbereitungf d haufm t Beruf
Geſamtunterricht

Be

F Wehmer é Sohn

QGeldverkehr
M 120 000

3 r e 1 Stadtfein fise her h

25000 Mk
zur I mündelſicheren Stelle hieſGarwe

1472 an

auch geteilt

h c

frauenarzt Geh S In V rovot

on der ßelse zurück Barfüsserstrasse 5
Fa amilien n Nachrichten

gesunder krättiger

geboren

eeerrrorrrerrreT rer

S Statt Karten
Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Liebe und Anteilnahme sowie für den überaus
reichen Blumenschmuck bei der Beisetzung
unseres guten Sohnes und Bruders

Martin Prell
Leutnant der Res im infanterie Regt Nr 72

inhaber des Eisernen Kreuzes
sprechen wir allen nur auf diesem Wege
unsern aufrichtigsten Dank aus

Halle a S den 25 November 1916
Familie Karl Prell

Statt jeder besonderen Meldung
hieute wurde uns zu r ter grossen

Sohn
ha lle a den 23 November 916

Harry Schober u Frau Marta
geb Gille

Freude eln

d

Gr Gosenstr 32

Nach erfolgter Ueberführung findet dle Belsetzung
meines lieben Sohnes des Lehrers

Kurt Z7emisch
Leutnant im 165 inf Regt

Inhaber des Eisernen Kreuzes
am Dienstag oen 28 November nachmittags 3 Uhr
von der Kapelle des Gertrauoenfriedhofes aus stastt

frau Anna Zemisch
Friedrichstrasse 9

e n eS Dograyhie

c Penſion B eS lesaterſerat

Für Kalser und Reich fielen weiter unsere lleben
Bundesbräder

la B eand moath
Artur Liebernickoel aus Heu t

Fuchs stud theol
Alfred Gessner u Zeitz

Gefreiter nhaber des Eisernen Kreuzes
ſa B cand phll

Heinrich Krumhaar aus Nordhausen
Leutnant d D Inhaber des Eisernen Kreuzes

A H Amisgerichtsrat
Eberhard Prüfer aus Königstein im Taunus
Hauptmann d Landw Inhaber des Eisernen Kreuzes

ja B cand jur
Paul Pabst aus Nordhausen

D S v

S
777 SS ä a

S

Unteroffizier

ja B cand math dMartin Meyer aus Halle
Vizefeldwebel Inhaber des Herzog Friedrich Kreuzes

ia B cand math
Gustav Schmidt u Magdeburg c

Unteroffizier 8lhr Andenken halten wir in Ehren S
Sonntag den 26 November 1916

J

Turnerschaft Vandalia
I Rechtsamwalt Justizrat Dr Schwarze

Heute abend erneſſen wir vom Regiment

die tleſtraurige Nachricht dass unser lieber
herzensguter jungster Sohn Bruder Schwager
und Onkosel

der Bankbeamie

Martin Rühling
Leutnant u Kompagniefünhrer im inf Kgt 42

Inhaber des Eisernen Kreuzes ll Klasse
am 13 d Mts im 34 Lebensjahre vom Felde
der Ehre als Held zu seinem Herrn heim
gegangen ist

Voll Zuversicht und Gotwertrauen ging
er nach seiner dritten Verwundung mit frohem
Hoften auf ein Wiedersehen von uns

Wir hoffen ihn wiederzusehen s
Halle a S en 24 November 1916

in tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen S

Rentier L Rühling u Frau
Beileidsbesuche dankend avgolehn

J Wiederum beklegen wir den Verlust lieber Sanges

bröüder und Vereinsmitolieder In treuer Pflichterfätlung
starben den Heldentod fürs Vaterland die Lehrer

Ernst För ster gefallen am 17 3 16
2 Richard Böhme gefallen am 3 4 16

Walter Sergmann un r
Paul Herrn gefallen am 30 3 16

Kurt Zemisch gefallen am 24 6 16

Friede den Schlummernden
Ehre allzeit lhrem Gedächtnis

otensoontsg 1956 de lalsehe lehrergesangverein F

W e r 8 3 WGeh ſinderloſer Witwer

Jahre Vermögen über 60 000wünſcht Heirat
mit einfacher möglichſt Kinderloſen
Witwe auch vom Lande mit ähnlichem

Die Seſaeted u erbelen

Trauer Hüte
in grosser Auswahl

Poizscho 8 doihers
Leipziger Str 14

Nach erfolgter Ueberföhrung unseres geliebten Sohnes des cand jur
nJohannes Weise

Vizewachtmeister im Feld Artillerie Regt Nr 40 d
findet die Beisetzung von der Kapelle des Stadtgoltesackers am Dienstag
den 28 Novemben nachmittags 3 Uhn aus stött

Halle a Leipzigerstrasse 56 II
Hermann Weise und Frau geb Schauseil

v
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